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Sommerfest des Senioren-Cafés der Kath. Kirche
Fast 150 ältere Menschen erleben einen bunten Nachmittag mit Zauberkunst, Musik und 
geselligem Miteinander im Wöllner-Stift

Erstmals seit zehn Jahren hat der Se-
nioren-Club der katholischen Kirche 
Rösrath wieder ein Sommerfest ver-
anstaltet. Rund 150 Seniorinnen und 
Senioren kamen dazu im Wöllner-Stift 

zusammen. Eingeladen waren sowohl 
Bewohnerinnen und Bewohner der 
Einrichtung als auch ältere Menschen 
aus Rösrath - unabhängig von ihrer 
Konfession. Initiiert wurde die Veran-

staltung von den Organisatorinnen des 
Senioren-Cafés um Leiterin Christine 
Schiffer. Ziel war es, älteren Menschen 
einen geselligen Nachmittag zu ermög-
lichen und Raum für Begegnungen und 

Gespräche zu schaffen. Pastor Franz 
Gerards begrüßte die Gäste und 
freute sich über die große Resonanz. 

Rund 150 Gäste beim Sommerfest im Wöllner-Stift. Fotos: Karl-Heinz Ziolkowski

Lesen Sie weiter auf Seite 2
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Für das Unterhaltungsprogramm 
sorgte der Rösrather Zauberkünst-
ler Jürgen Urban, der mit seiner Sa-
lon-Magie das Publikum begeisterte. 
Musiker Martin Nordhoff lud mit Gi-
tarrenbegleitung zum gemeinsamen 
Singen bekannter Lieder ein. Sein 

Musiker Martin Nordhoff mit „Background-Chor“
Bürgermeister Yannick Steinbach dankte den ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfern für ihr Engagement.

Fortsetzung der Titelseite

musikalisches Programm verband 
Unterhaltung mit Elementen des 
Gedächtnistrainings und animierte 
viele Besucherinnen und Besucher 
zum Mitsingen. Zu den Besuchern 
zählte auch Bürgermeister Yannick 
Steinbach. In einem Grußwort wür-

digte er das Engagement der zahl-
reichen Ehrenamtlichen und hob die 
Bedeutung solcher Angebote für das 
gesellschaftliche Miteinander älterer 
Menschen hervor. Auch kulinarisch 
war für die Gäste gesorgt. Ehrenamt-
liche boten Kaffee sowie eine große 

Auswahl an selbst gebackenen Ku-
chen an. NachAngaben der Organi-
satorinnen stieß das Sommerfest auf 
durchweg positive Resonanz. Viele 
Gäste äußerten bereits den Wunsch 
nach einer Neuauflage der Veran-
staltung im nächsten Jahr.

Mitgliederversammlung der Lesementoren Rösrath 

Der neue Vorstand der Lesementoren Rösrath 

Trotz der hohen Temperaturen trafen 
sich die Mitglieder des Vereins Lese-
mentoren Rösrath und Umgebung 
e.V. sehr zahlreich am Mittwoch, 29. 
Juli, zur Jahreshauptversammlung. 
Die Anwesenden wurden mit einer 
Bücherspende belohnt, die sie her-
vorragend für ihren Einsatz mit ihren 
Lesekindern an den Schulen nutzen 
können. Zurzeit hat der Verein 103 
Lesementoren, die an 15 Schulen in 
Rösrath, Lohmar und Bensberg tätig 
sind. Dort unterstützen die Mentoren 
einmal pro Woche ein Schulkind eine 
Schulstunde lang beim Lesen. Für die-

ses Ehrenamt sind Engagement und 
Einfühlungsvermögen viel wichtiger als 
pädagogische Vorkenntnisse. Die not-
wendige Basisinformationen vermittelt 
der Verein Lesementoren Rösrath in 
Kleingruppen-Seminaren, welche bei 
Bedarf immer wieder in Rörath vom 
Vorstandsmitglied Gudrun Alt ange-
boten werden. Desweiteren bietet der 
Verein seinen Mitgliedern regelmäßige 
Treffen an den einzelnen Schulen zum 
Austausch. Die Zusammenarbeit mit 
allen 15 Schulen ist ausgezeichnet 
und die Arbeit der Lesementoren wird 
überall sehr geschätzt. Zum Schul-

start nach den Sommerferien werden 
weitere neue Lesementoren gesucht. 
Wenn Sie Interesse an dieser sinn-
vollen und freudestiftenden Aufgabe 

haben, melden Sie sich bei der Vor-
sitzenden Francoise Münnich, Tel. 
017663108390, oder per E-Mail an 
mentor.roesrath@gmail.com.
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Amateurfunkdienst verbindet  
Menschen und hilft im Ernstfall
Fieldday des DARC-Ortsverbands Rösrath G17 begeistert mit Technik,  
Gemeinschaft und Gästen aus der Kommunalpolitik

Schon von Weitem prägten zahl-
reiche Antennen das Bild auf 
dem Feienberg bei Kirchscheid. 
Der traditionsreiche Fieldday 
des DARC-Ortsverbands Rösrath 
(G17), im Jahre 1956 gegründet, 
entwickelte sich erneut zu einem 
Treffpunkt für Funkbegeisterte aus 
der Region und weit darüber hin-
aus. In diesem Jahr feiert er sein 
70-jähriges Bestehen. Die hervor-
ragende Lage auf dem Höhenzug 
mit ihrem weiten Blick bot ideale 
Voraussetzungen für Funkverbin-
dungen in viele Richtungen und 
machte den Standort einmal mehr 
zu einem perfekten Platz für den 
praktischen Amateurfunkdienst. 
Bereits am Freitag begann der ge-
meinschaftliche Aufbau mit dem be-
nachbarten Ortsverband Bergisch 
Gladbach (G19) mit dem auch in 
diesem Jahr die Veranstaltung ge-
meinsam durchgeführt wurde. Mit 
großem Engagement errichteten die 
Mitglieder Zelte, montierten Anten-
nen unterschiedlichster Größe und 
richteten die Funkstationen ein. Das 
Gelände verwandelte sich in eine 
beeindruckende Funklandschaft, in 
der moderne Technik und gelebte 
Vereinsgemeinschaft gleicherma-
ßen erlebbar wurden. Am Wochen-
ende herrschte reger Betrieb.
Funkfreundinnen und Funkfreun-

de aus zahlreichen Ortsverbänden 
nutzten die Gelegenheit zum fach-
lichen Austausch, knüpften neue 
Kontakte und führten Funkverbin-
dungen in alle Welt. Der Fieldday 
fand innerhalb der Amateurfunk-
gemeinschaft erneut eine große 
Resonanz und unterstrich den 
hohen Stellenwert dieser traditi-
onsreichen Veranstaltung. Zu den 
Gästen gehörten auch die Bürger-
meister von Overath und Rösrath. 

In ihren Grußworten würdigten sie 
das ehrenamtliche Engagement 
der Funkamateure und hoben ins-
besondere deren Bedeutung für 
den Bevölkerungsschutz hervor. 
Gerade in Krisen- und Katastro-
phenlagen können Funkamateure 
mit ihrer unabhängigen Technik 
wichtige Kommunikationsverbin-
dungen aufrechterhalten und da-
mit Rettungsdienste, Feuerwehren 
und andere Einsatzkräfte unter-

(v.l.) Frank Pustlauk (Ortsvereinvorsitzender G1), Rösrather stellv. 
Bürgermeisterin Andrea Lamberti, Overather Bürgermeister Mi-
chael Eyer, Roland Hück (stellv. Ortsvereinvorsitzender G17). Foto: 
Robert Scheuermeyer

Rösrather stellv. Bürgermeiste-
rin Andrea Lamberti, Overather 
Bürgermeister Michael Eyer

stützen. Der Ortsverband Rösrath 
steht seit vielen Jahren für techni-
sche Kompetenz, Hilfsbereitschaft 
und eine aktive Gemeinschaft. Der 
diesjährige Fieldday machte erneut 
deutlich, dass der Amateurfunk-
dienst weit mehr ist als nur Technik. 
Er verbindet Menschen, vermittelt 
Wissen und kann im Ernstfall einen 
wichtigen Beitrag zur Kommunika-
tionssicherheit leisten.
(rh/rs)
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Erlebnisreiche Reise zur Büßerprozession 
in die Partnerstadt Veurne 

36 Bürgerinnen und Bürger aus Rösrath nahmen an der Fahrt teil und haben am letzten Juli-Wo-
chenende die belgische Partnerstadt Veurne besucht.

Es ist eine Tradition, die sich auch 
Rösrath nicht entgehen lässt: Immer 
am letzten Sonntag im Juli wird in 
der belgischen Partnerstadt Veurne 
die Büßerprozession gefeiert. Auch 
in diesem Jahr haben die Stadt und 
das Partnerschaftskomitee zum Be-
such der „Boetprocessie“ eingela-
den. Insgesamt 36 Bürgerinnen und 
Bürger aus Rösrath nahmen an der 
Fahrt teil - darunter viele, die den 
eindrucksvollen historischen Umzug 
erstmals erlebten.

Bei der Büßerprozession wirken jährlich rund 900 Bürgerinnen 
und Bürger aus Veurne mit. Sie bringen Szenen aus dem Alten und 
Neuen Testament auf die Straße.

Die Büßerprozession ist Ausdruck 
von Volksglauben und Tradition. 
Fußgruppen bringen Szenen aus 
dem Alten und Neuen Testament 
auf die Straße. Rund 900 Bürgerin-
nen und Bürger aus Veurne wirken 
Jahr für Jahr aktiv an der Prozession 
mit - eine Zahl, auf die man in der 
Partnerstadt zurecht stolz ist. Mit 
traditionellen Gewändern, ein-
drucksvollen Bildtafeln und stim-
mungsvollen Gesängen wurde die 
Prozession auch in diesem Jahr von 

zahlreichen Zuschauerinnen und Zu-
schauern am Straßenrand verfolgt. 
Die eindrucksvolle Inszenierung 
und das große ehrenamtliche Enga-
gement hinterließen auch bei den 
Rösrather Teilnehmenden einen blei-
benden Eindruck und bildeten einen 
würdigen Abschluss der zweitägigen 
Städtepartnerschaftsreise.
Bereits am Tag zuvor wurden die 
Gäste aus Rösrath im historischen 
Saal des Landshuis von den Veurner 
Stadträten Jonas Bel und Frédéric 
Devos, die die Städtepartnerschaft 
betreuen, herzlich willkommen 
geheißen. Im Anschluss bot sich 
die Gelegenheit, die Ausstellung 
„Linien der Imagination“ (Lijnen 
van Verbeelding) im historischen 
Rathaus zu besuchen. Die Werke 
von 19 Veurner Künstlerinnen und 
Künstlern vermittelten mit ihren Li-
nolschnitten eindrucksvolle Einbli-
cke in das Leben und den Alltag in 
Flandern. Ergänzt wurde die Ausstel-
lung durch weitere Arbeiten zweier 
Kunstschaffender in der benachbar-
ten Galerie Emergent. Dank deutsch-
sprachiger Begleittexte konnten sich 
die Rösrather Besucherinnen und 
Besucher intensiv mit den Werken 
auseinandersetzen und miteinander 
ins Gespräch kommen.
Den Abend ließ die Reisegruppe 
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Theo, wir fahr‘n nach Lodz 
und mehr
Konzert mit dem Frauenchor Forsbach 
1988 e.V.Fahrt der Senioren Union 

Rösrath nach Euskirchen 
und Monschau

Orgelsom-
mer in  
Rösrath
Sven Kurtenbach 
spielt Werke von Jo-
hann Sebastian Bach
Mit Werken von Johann Sebastian 
Bach gestaltet Organist Sven Kur-
tenbach am Samstag, 15. August, 
19 Uhr, in der Evangelischen Versöh-
nungskirche Rösrath, Hauptstraße 
16, ein Orgelkonzert im Rahmen des 
Orgelsommers Rösrath. Der Eintritt 
ist frei.

Evangelische Gemeinde Volberg-
Forsbach-Rösrath
www.evkirche-roesrath.de

- wie bereits im Vorjahr - in der 
Brasserie Carrousel in Nieuwpoort 
ausklingen. Dort begrüßten Bür-
germeister Peter Roose sowie zwei 
Veurner Abgeordnete die Gäste aus 
Rösrath persönlich. Bei belgischem 
Bier und regionalen Spezialitäten 
bot sich viel Gelegenheit zum ge-
selligen Austausch.
Am Tag der Büßerprozession stand 
zunächst ein Besuch des erst kürz-
lich aufwendig restaurierten Was-
serschlosses Beauvoorde auf dem 
Programm. Anschließend folgte der 
offizielle Empfang für die Rösrather 
Gäste im Stadtforum „De Zonneblo-

em“. Gemeinsam mit Vertreterin-
nen und Vertretern der Stadt Veurne 
genossen sie ein gemeinsames Mit-
tagessen, bevor sie bei Kaffee und 
Kuchen mit Veurner Bürgerinnen 
und Bürgern ins Gespräch kamen. 
Die herzliche Gastfreundschaft und 
die zahlreichen persönlichen Be-
gegnungen machten einmal mehr 
den hohen Stellenwert der langjäh-
rigen Städtepartnerschaft deutlich.
Die stellvertretende Bürgermeisterin 
Vera Rilke-Haerst bedankte sich für 
die herzliche Aufnahme und beton-
te: „Die Fahrt hat erneut gezeigt, 
wie wertvoll persönliche Begegnun-

gen für unsere Städtepartnerschaft 
sind. Sie schaffen Verständnis, 
verbinden Menschen und lassen 
Freundschaften über Grenzen hin-
weg wachsen.“ Gemeinsam mit 
dem Ersten Beigeordneten Martin 
Stolte, dem Städtepartnerschafts-
beauftragten Dr. Sigurd Becke und 
der Kulturbeauftragten Elke Günzel 
sprach sie allen Beteiligten ihren 

Dank aus, die sich mit großem En-
gagement für die lebendige Städte-
partnerschaft einsetzen.
Die Partnerschaft zwischen Veur-
ne und Rösrath besteht seit 1974. 
Veurne hat rund 12.000 Einwoh-
ner und liegt direkt an der bel-
gisch-französischen Grenze nur 
wenige Kilometer von der belgi-
schen Küste entfernt.

Die Senioren Union Rösrath un-
ternimmt eine Tagestour am 8. 
September zur Besichtigung des 
„LVR-Industriemuseums Tuchfab-
rik Müller“ nach Euskirchen und 
anschliessender Weiterfahrt nach 
Monschau.
Dort gibt es die Möglichkeit der 
Besichtigung der Historischen 

Senfmühle, der Glashütte oder des 
Roten Hauses.
Die Fahrt kostet für Nicht-Mitglieder 
84 Euro. Das Mittagessen und die 
Besichtigung des „LVR-Industrie-
museums“ sind im Preis enthalten.
Die Anmeldung bitte unter der 
Telefonnummer 02205 9079204. 
Anmeldeschluss ist der 23. August.

Am Samstag, 15. August, 15:15 Uhr, 
lädt der Frauenchor Forsbach 1988 
e.V. zu einem Konzert mit Liedern 
zum Zuhören und Mitsingen im 
Wöllner-Stift in Rösrath-Hoffnungs-
thal, Bahnhofstr. 26, ein. Unter dem 
Motto „Theo, wir fahr‘n nach Lodz 
und mehr“ hat Chorleiterin Elvira 
Goebel ein buntes Programm mit 
Liedern aus den 1960er- und 70er-
Jahren zusammengestellt.
Außer auf das Titellied darf sich das 

Publikum unter anderem auf „Für 
mich soll‘s rote Rosen regnen“, 
„Über den Wolken“, „Seemann“ 
und „Moon River“ freuen. Zusätz-
lich sind bei einigen Liedern, wie z.B. 
„Blau blüht der Enzian“. Die Gäste 
zum Mitsingen eingeladen. Der Ein-
tritt zum Konzert ist frei, Spenden 
sind willkommen.

Weitere Informationen unter 
www.frauenchor-forsbach.de.
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„Rose für Rösrath“ würdigt das außergewöhnliche eh-
renamtliche Engagement von Lisa Roth
Im Rahmen der Schlosspartie auf 
Schloss Eulenbroich wurde inzwi-
schen zum 21. Mal die „Rose für 
Rösrath“ vergeben. Mit dem Titel 
werden seit 2005 Frauen geehrt, die 
die sich in besonderer Weise ehren-
amtlich für das Gemeinwohl in Rös-
rath engagieren. In diesem Jahr ist 
die „Rose für Rösrath“ an Lisa Roth 
vergeben worden. Sie engagiert sich 
seit 2010 in der Freiwilligen Feuer-
wehr Rösrath. Da sie aus terminli-
chen Gründen nicht persönlich an 
der Verleihung teilnehmen konnte, 
wurde die Auszeichnung stellvertre-
tend von Stefanie Tüschen - ebenfalls 
Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
Rösrath - entgegengenommen.
Lisa Roth gehört der Einheit Forsbach 
an. Seit 2023 trägt sie den Dienstgrad 
der Oberbrandmeisterin. Bereits 2021 
schrieb sie Feuerwehrgeschichte, als 
sie als erste Frau der Freiwilligen 
Feuerwehr Rösrath den Gruppenfüh-
rer-Lehrgang erfolgreich absolvierte.
Neben ihrer Einsatzbereitschaft 
übernimmt Lisa Roth seit vielen Jah-
ren verantwortungsvolle Aufgaben 
hinter den Kulissen. Bis November 
2025 war sie in der Schirrmeisterei 
tätig. Dort verantwortete sie die 

Übergabe der „Rose für Rös-
rath“: Stefanie Tüschen nimmt 
die Auszeichnung stellvertre-
tend für Lisa Roth entgegen.

Verwaltung und Instandhaltung 
von Fahrzeugen und Geräten sowie 
die Planung und Organisation von 
Beschaffungen. Diese anspruchs-
volle Funktion zählt zu den zeit-
intensivsten und verantwortungs-
vollsten Aufgaben innerhalb einer 
Feuerwehr und erfordert ein hohes 
Maß an Organisationstalent, Verläss-
lichkeit und persönlichem Einsatz. 
Darüber hinaus engagierte sie sich 

in der Kleiderkammer, war als Ver-
trauensperson tätig und übernimmt 
zahlreiche weitere Aufgaben, die für 
den reibungslosen Ablauf des Feuer-
wehralltags unverzichtbar sind.
Ihr ehrenamtliches Wirken reicht 
jedoch weit über die Feuerwehr 
hinaus. So setzt sie sich unter an-
derem für Kinder und Jugendliche 
ein, engagiert sich in der Katholi-
schen Landjugendbewegung (KLJB) 
Hoffnungsthal/Forsbach, unterstützt 
Foodsharing-Initiativen und beteiligt 
sich an Hausflohmärkten für gemein-
nützige Zwecke. Überall dort, wo Ge-
meinschaft und Zusammenhalt ge-
fragt sind, bringt sie ihre Zeit, ihre 
Erfahrung und ihre Tatkraft ein.
„Jede Stadt braucht und lebt von 
engagierten Menschen. Ohne den 
Einsatz vieler Ehrenamtlicher wür-
de uns im Stadtleben eine wichtige 
Säule fehlen“, so Bürgermeister 
Yannick Steinbach. Mit der „Rose 
für Rösrath“ werden seit über 20 
Jahren Frauen gewürdigt, die mit 
ihrer Energie und ihrem Herzblut das 
Leben in Rösrath bereichern. Die Ver-
leihung der „Rose für Rösrath“ im 
Rahmen der Schlosspartie bietet mit 
ihren vielen Gästen eine optimale 
Gelegenheit, um das Engagement 
sichtbar zu machen. 
„Die Auszeichnung ist nicht nur eine 
besondere Anerkennung für Lisa 
Roth, sondern steht zugleich stell-

vertretend für das Engagement vieler 
Frauen in der Freiwilligen Feuerwehr. 
Sie macht sichtbar, welchen wichti-
gen Beitrag Frauen in dieser nach 
wie vor männlich geprägten Domäne 
leisten“, so der Leiter der Freiwilligen 
Feuerwehr Rösrath, Bastian Eltner.
Auch die Dr. Jürgen Rembold Stif-
tung richtete einen Dank an die 
Rosenträgerin und unterstützte die 
Verleihung der „Rose für Rösrath“ 
mit einer Summe von 500 Euro. „Das 
Geld kann und soll die vielen ehren-
amtlichen Arbeitsstunden nicht auf-
wiegen, aber als symbolische Geste 
noch einmal unterstreichen, wie wich-
tig Ihr Engagement ist“, so Dr. Jürgen 
Rembold. Lisa Roth hatte bereits im 
Vorfeld der Verleihung angekündigt, 
das Geld spenden zu wollen. 
Die Schlosspartie auf Schloss Eu-
lenbroich ist aus dem einstigen 
Rosenfest hervorgegangen. Mitbe-
gründerin war Heidi Meurer, die bis 
heute bei der Verleihung der „Rose 
für Rösrath“ mitwirkt und dabei eng 
mit der städtischen Gleichstellungs-
beauftragten, Elke Günzel, zusam-
menarbeitet. „Für die Geehrten ist 
es meist eine Selbstverständlichkeit, 
sich ehrenamtlich einzubringen. Für 
uns hingegen ist dieser Einsatz kei-
neswegs selbstverständlich und hat 
deswegen Dank und Anerkennung 
verdient“, sind sich Heidi Meurer 
und Elke Günzel einig.
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Seit 50 Jahren im Einsatz fürs Hoffnungsthaler Freibad

Erstes September-Wochenende ganz im Zeichen des 
„Blühenden Rösraths“

Aktiv im Vorstand des Freibad-Fördervereins (v.l.): Bastian Wittfeld, 
Ilka Meysing, Wolfgang Gardemeier und Tülay Durdu, 
Foto: Förderverein Freibad

Am ersten September-Wo-
chenende lädt das Netzwerk 
Blühendes Rösrath gleich zu 
mehreren Veranstaltungen 
ein: Am Freitag, 4. Septem-
ber, findet ein ganz beson-
deres Konzert mit Flötistin 
Christina Hahn und Harfenis-
tin Irene Eberle mit dem Titel 
„Lebensräume“ statt, am 5. 
September öffnet der August-
inusgarten von 12 bis 17 Uhr 
im Rahmen der „Offenen Gar-
tenpforte“ und beim Stadt-
fest am Sonntag, 6. Septem-
ber, zeigen Künstlerinnen und 
Kunsthandwerker ihre Werke 
und bieten kreative Angebote 
zum Mitmachen. 

•	 Freitag, 4. September, 
	 18:30 Uhr, Kirche St. Nikolaus 

in Rösrath
	 Ob Wälder, Flüsse, Meere oder 

Wüsten, die Lebensräume 
unserer Erde sind unglaublich 
vielfältig und somit auch deren 
Geräusch- und Klangwelten. Die 
beiden Künstlerinnen Christina 
Hahn und Irene Eberle und prä-
sentieren ein Programm, das von 
Naturbeobachtungen und Land-
schaftsbildern inspiriert ist. Ganz 
im Sinne des Projekts „blühen-
des Rösrath - Mehr Biodiversi-
tät in Rösrath“ versteht sich das 
Konzert als künstlerischer Bei-
trag zur Auseinandersetzung mit 
Natur und Umwelt.

50 Jahre ist es her, dass der 
Förderverein Hoffnungsthaler 
Schwimmbad gegründet wur-
de - so geschehen am 22. Sep-
tember 1976. „Die Hoffnungs-
thaler Bürger befürchteten 
damals, dass ihr Schwimmbad 
zugunsten eines Kombibades 
in Rösrath geschlossen würde 
und gründeten einen Verein, 
um das Bad zu erhalten und 
zu fördern“, so der Vereins-
mitgründer und langjährige 
Vorsitzende Peter Wieners. 
Das Bürgerengagement hatte 
Erfolg: Das Freibad blieb und 
ist seit der Übernahme durch 
die StadtWerke Rösrath und 
Neueröffnung im Jahr 2008 
schöner denn je. Sein Jubiläum 
feiert der Förderverein jetzt 
am 11. September ab 18 Uhr 
mit einem kleinen Empfang 
- natürlich im Freibad. Inter-
essierte Bürger sind herzlich 
eingeladen. Zur besseren Plan-
barkeit wird um eine verbind-
liche Anmeldung gebeten.

„Unser Bad ist nicht nur ein tolles 
Freizeitangebot, sondern ein echter 
sozialer Treffpunkt - manche haben 
sogar den Partner fürs Leben hier 
gefunden“, so Wolfgang Garde-
meier, der seit Ende 2019 Erster 
Vorsitzender ist. In seiner 50jähri-
gen Geschichte hat der Verein zahl-
reiche Anschaffungen für das Bad 
finanziell unterstützt - zum Beispiel 
Sonnenschirme, Wasserspielzeug 
wie den „Hai“, den Strandkorb 
und einen Wasser-Rollstuhl. Auch 
Veranstaltungen wie die Lesenacht 
werden gesponsert. „Im nächsten 
Jahr soll es wahrscheinlich wieder 
eine Vater-Kind-Zeltübernachtung 
geben, wir sind dazu gerade in Ge-
sprächen“, verrät Gardemeier. 
Besonders wichtig ist dem Verein 
aber, Kindern das Schwimmenler-
nen zu ermöglichen: „Schwimmen 
zu können, kann Leben retten! 
Daher fördern wir jedes Jahr die 
Sommerferien- Kurse für Kinder, 
die vom Bergischen Schwimmclub 
durchgeführt werden.“ Auch in 
diesem Jahr sind die Ferienkurse 

schon lange ausgebucht. Um auch 
Menschen mit geringem Einkom-
men einen Freibadbesuch zu er-
möglichen, sponsert der Verein 
außerdem über den Kinderschutz-
bund und andere Institutionen 
jedes Jahr mehr als 200 Eintritts-
marken - vor allem für bedürftige 
Kinder. 
Und natürlich freut sich der Förder-

verein auch nach 50 Jahren über 
neue Mitglieder. 
Wer die Arbeit des Vereins unter-
stützen und dazu beitragen möch-
te, dass das Hoffnungsthaler Frei-
bad auch künftig ein lebendiger 
Treffpunkt bleibt, kann sich gern 
an Wolfgang Gardemeier wenden, 
Kontakt: 
W.Gardemeier@t-online.de

•	 Samstag, 5. September, 12-
17 Uhr, Offene Gartenpforte 

	 Die 1.200 qm große Rasenfläche 
hinter dem Augustinushaus der 
Kirchengemeinde St. Nikolaus 
in Rösrath wurde von vielen 
Ehrenamtlichen in einen biodi-
versen Lebensraum für Tiere und 
Insekten verwandelt. Mit dem 
Projekt „Artenvielfalt“ greift 
die Gemeinde das Leitmotiv 
„Schöpfung bewahren“ auf. Eine 
Gruppe Engagierter pflegt diesen 
Lern- und Mustergarten, unter 
anderem mit Wildblumenwiese, 
Insektenhotel und Naschhecke 
und macht ihn so zu einem Zu-
kunftsort. (www.offene-garten-
pforte-rheinland.de/silvia-peine/)

•	 Sonntag, 6. September, 12-17 
Uhr, Kreativ-Tag im Augustin-
usgarten, Offene Gartenpforte 

	 Verschiedene KünstlerInnen und 
KunsthandwerkerInnen zeigen 
beim Stadtfest in Rösrath im 
Garten hinter dem Augustin-
ushaus ihre Werke aus dem 
Spektrum von Steinbildhauerei, 
Fotografie und Malerei und bie-
ten kreative Angebote zum Mit-
machen an - zum Beispiel Körbe 
flechten, Heuherzen gestalten, 
kreativ mit Papier und Farbe ar-
beiten oder mit dem Mikroskop 
die Welt der Insekten erkunden. 

Der Eintritt ist zu allen Veranstaltun-
gen frei, das Netzwerk freut sich über 
Spenden!
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Jetzt Stand anmelden: 
Familien- und Kinderfloh-
markt
Stöbern, Spielen und hausgemachte Lecke-
reien an der Kirche zum Heilsbrunnen

Geburtsvorbereitungskurs 
für Paare am Gesundheits-
campus Quirlsberg
Eintägiges Seminar für werdende Eltern

Bach, Prokofjew, Cocherau 
und Vierne - Gabriele Stu-
der an der Orgel
Orgelkonzert mit Werken aus vier Jahrhun-
derten im Altenberger Dom

Internationales Orgelfesti-
val: Lieblingswerke aus  
25 Jahren
Ein Jubiläumskonzert im Altenberger Dom

Zum Familien- und Kinderflohmarkt 
lädt die Evangelische Kirchen-
gemeinde Bergisch Gladbach am 
Samstag, 19. September, 10 bis 14 
Uhr, in die Kirche zum Heilsbrunnen, 
Im Kleefeld 23, ein. Rund um Baby 
und Kind lässt sich in Kleidung, 
Spielsachen und Fahrzeugen stö-
bern. Für die kleinen Besucherinnen 
und Besucher gibt es eine Hüpfburg 
und einen Stand mit Kinderschmin-
ken. Für das leibliche Wohl sorgen 
hausgemachte Leckereien. Der Floh-

markt ist rein privat; der Verkauf von 
Neuware oder gewerblicher Ware ist 
nicht gestattet. Die Einnahmen aus 
den Standmieten fließen vollständig 
in die Finanzierung der Jugendlei-
terstelle an der Kirche zum Heils-
brunnen. Wer einen Stand mieten 
möchte, kann sich per E-Mail an 
kinderflohmarkt@heilsbrunnen.de 
wenden und erhält dann das An-
meldeformular.

www.heilsbrunnen.de

Einen Geburtsvorbereitungskurs für 
werdende Eltern bietet das Qfit-
Kursprogramm des Gesundheits-
campus Quirlsberg, Ferrenbergstraße 
24, am Samstag, 22. August, 9:30 
bis 17 Uhr, an. Das Programm gibt 
Einblick in Themen wie Ernährung in 
der Schwangerschaft, Geburtsablauf, 
Wochenbett und Anschaffungen für 

das Baby. Bewegungs- und Atem-
übungen sowie Erfahrungsaustausch 
ergänzen den Tag. Für die Schwan-
gere wird der Kurs von der Hebamme 
direkt mit der Krankenkasse abge-
rechnet, für den Partner beträgt die 
Gebühr 120 Euro. 
Informationen zur Anmeldung unter 
www.qfit.de.

Domorganist Rolf Müller feiert am 
Donnerstag, 20. August, 20 Uhr, im 
Altenberger Dom, Eugen-Heinen-
Platz 2, sein 25-jähriges Jubiläum 
als Domorganist mit einem Konzert 
seiner persönlichen Lieblingswerke. 
Auf dem Programm stehen Werke 
von Georg Muffat, Johann Sebas-
tian Bach - darunter die Triosonate 

e-Moll, eine Passacaglia, Choralbe-
arbeitungen und die Sinfonia (BWV 
29) - sowie Felix Mendelssohns 
Sonate B-Dur. Der Eintritt kostet 
10 Euro. Eintrittskarten sind an der 
Abendkasse ab 19:15 Uhr sowie im 
Vorverkauf im Altenberger Dom-
laden erhältlich.
www.dommusik-aktuell.de

Die Organistin Gabriele Studer aus 
Alba spielt am Sonntag, 16. August, 
14:30 Uhr, im Altenberger Dom, Eu-
gen-Heinen-Platz 2, ein vielseitiges 
Orgelkonzert. Auf dem Programm 
stehen Johann Sebastian Bachs 
„Passacaglia“, Sätze aus Sergei 
Prokofjews Ballettmusik „Romeo 
und Julia“ in einer Orgelbearbei-
tung, Pierre Cocheraus „Scherzo 
symphonique“ sowie das Finale aus 

der VI. Symphonie von Louis Vierne. 
Der Eintritt ist frei.
www.dommusik-aktuell.de
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Gemeinsam handeln: Für eine lebendige Demokratie
Eine lebendige Demokratie zeigt 
sich ganz besonders in der akti-
ven Teilhabe der Bürgerinnen und 
Bürger, die sich in zahlreichen Ver-
einen und Initiativen politisch, 
sozial oder kulturell engagieren. 
Kurz: Demokratie ist die Grund-
lage für den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt und das friedliche 
Zusammenleben in Nordrhein-
Westfalen.
In unserem Land gibt es bereits 
viele beeindruckende ehrenamt-
liche Projekte und Initiativen, die 
zur Stärkung unserer Demokratie 
beitragen.
Über sie wollen die Staatskanzlei 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
und die Nordrhein-Westfalen-Stif-
tung Naturschutz, Heimat- und 
Kulturpflege (NRW-Stiftung) infor-
mieren und die überzeugendsten 
Projekte Ende des Jahres 2027 

auszeichnen.
Mit innovativen und nach-
ahmenswerten Ideen unsere 
Demokratie stärken
Gesucht werden Projekte in 
Nordrhein-Westfalen, die von 
gemeinnützigen Initiativen, Ver-
einen, Verbänden und Stiftungen, 
gGmbHs und öffentlichen Einrich-
tungen durchgeführt werden, die 
sich mit ihrem bürgerschaftlichen 
Engagement für die Stärkung der 
Demokratie einsetzen und inno-
vative Wege für eine lebendige 
Demokratie entwickelt haben.
Was gibt es zu gewinnen?
Aus den eingereichten Projek-
ten werden im Laufe des Jahres 
2027 zwölf Projekte ausgewählt 
und jeweils als „Engagement des 
Monats“ auf dem Engagement-
Portal des Landes sowie den So-
cial-Media-Kanälen bei Instagram 

und Facebook präsentiert.
Die ausgewählten „Engagements 
der Monate“ Januar bis Dezember 
erhalten zudem eine Anerkennung 
in Höhe von 1.000 Euro und eine 
Urkunde.
Alle zwölf ausgewählten Projekte 
haben darüber hinaus die Chance, 
mit dem Engagementpreis NRW 
2027 ausgezeichnet zu werden. 
Die Preisverleihung findet Ende 
2027 statt. Dazu werden alle 
zwölf „Engagements der Monate“ 
eingeladen. Die Preisträgerinnen 
und Preisträger werden im Laufe 
der Veranstaltung bekannt ge-
geben.
Wie erfolgt die Auswahl der 
Engagements der Monate und 
der Träger des Engagement-
preises NRW 2027?
Die Auswahl erfolgt anhand von 
Kriterien wie Innovationsgrad, 
Langfristigkeit und Vernetzung. 
Die Jury wird gestellt von der 
Staatskanzlei des Landes Nord-
rhein-Westfalen, der NRW-Stif-
tung und weiteren Akteuren aus 
der Zivilgesellschaft. Die ausge-
wählten Projekte sollen die große 
Bandbreite des ehrenamtlichen 
Engagements in Nordrhein-West-
falen zur Stärkung der Demokratie 
widerspiegeln und möglichst aus 
verschiedenen Regionen des Lan-
des kommen.
Darüber, welche der „Engage-
ments der Monate“ mit dem En-
gagementpreis NRW 2027 ausge-
zeichnet werden, entscheidet im 
Herbst 2027 eine Online-Abstim-
mung, eine Jury und - im Fall des 
Sonderpreises - die NRW-Stiftung.
Insgesamt wird es drei gleich-
wertige Träger des Engagement-
preises NRW 2027 geben. Jedes 
prämierte Projekt erhält ein Preis-
geld in Höhe von 5.000 Euro.
Wer kann sich bewerben?
Der vom Land Nordrhein-West-
falen in Kooperation mit der 
NRW-Stiftung jährlich ausgelobte 
„Engagementpreis NRW“ richtet 
sich an gemeinnützige Initiativen, 
Vereine, Verbände und Stiftungen, 
gGmbHs und öffentliche Einrich-
tungen aus Nordrhein-Westfalen. 
Sie müssen seit mindestens zwei 

Jahren bestehen und Ansätze und 
Ideen verfolgen, die erkennbar 
im Einklang mit dem jeweiligen 
Jahresmotto stehen (in 2027: 
„Gemeinsam handeln: Für eine 
lebendige Demokratie“). Zudem 
muss ersichtlich sein, dass das 
Engagement langfristig angelegt 
ist. Einzelpersonen können sich 
nicht bewerben.
Für jedes eingereichte Projekt 
gelten diese Bedingungen: Es 
muss gemeinwohlorientiert sein 
und maßgeblich von bürgerschaft-
lichem, unentgeltlichem Engage-
ment getragen werden. Idealer-
weise hat es Modellcharakter und 
kann als „Leuchtturmprojekt“ auf 
andere Bereiche übertragen wer-
den.
Wie erfolgt die Bewerbung?
Reichen Sie für Ihre Bewerbung 
ausschließlich online über das En-
gagement-Portal des Landes NRW 
folgende Informationen ein:
Bewerbungsschluss ist der 15. 
September.
Projektbeschreibung: Worum 
geht es in dem Projekt, mit dem 
Sie sich auf den „Engagement-
preis NRW 2027“ bewerben? 
Wofür setzen Sie sich konkret 
ein? Welche Grundidee und wel-
che konkreten Ziele stehen hin-
ter Ihrer Arbeit? Seit wann gibt 
es das Projekt, mit dem Sie sich 
um den Engagementpreis NRW 
bewerben? Warum sollte genau 
Ihr Projekt den „Engagementpreis 
NRW 2027“ erhalten?
Verein / Organisation / Initia-
tive: Beschreiben Sie kurz den 
Vereinszweck beziehungsweise 
die Organisation, in deren Rah-
men das Projekt stattfindet, falls 
dieser von dem Projekt abweicht.
Gemeinsam handeln: Für eine 
lebendige Demokratie: Stellen 
Sie einen Bezug zum Schwer-
punktthema her und erläutern 
Sie, welche Rolle bürgerschaftli-
ches Engagement für Ihr Projekt 
spielt. Inwiefern trägt Ihr Projekt 
zur Stärkung der Demokratie bei?
www.engagiert-in-nrw.de/aner-
kennung/engagementpreis-nrw/
ausschreibung-engagementpreis-
nrw-2027



|  11Rundblick Rösrath | 50. Jahrgang | Nr. 16 | Freitag, 14. August 2026 | Kw 33 | Rautenberg Media



12  | Rundblick Rösrath | 50. Jahrgang | Nr. 16 | Freitag, 14. August 2026 | Kw 33 | rundblick-roesrath.de/e-paper



|  13Rundblick Rösrath | 50. Jahrgang | Nr. 16 | Freitag, 14. August 2026 | Kw 33 | Rautenberg Media

Was gehört eigentlich in einen modernen Werkzeugkasten?
Der tropfende Wasserhahn, die 
lockere Schranktür oder das Bild, 
das endlich aufgehängt werden 
soll: Viele kleine Reparaturen im 
Haushalt lassen sich selbst erledi-
gen - vorausgesetzt, das passende 
Werkzeug ist griffbereit. Doch was 
gehört eigentlich in einen gut aus-
gestatteten Werkzeugkasten? Und 
welche Werkzeuge braucht man im 
Alltag wirklich?
Tatsächlich reicht für die meisten 
Haushalte bereits eine überschauba-
re Grundausstattung. Wichtig ist vor 
allem, auf Qualität und Vielseitigkeit 
zu achten. Denn billige Werkzeuge 
nutzen sich oft schnell ab oder er-
schweren die Arbeit unnötig.
Zu den absoluten Grundlagen ge-
hört ein Satz Schraubendreher. 
Sowohl Kreuzschlitz- als auch 
Schlitzschraubendreher werden 
regelmäßig benötigt. Etwa beim 
Möbelaufbau, für Steckdosenab-
deckungen oder kleinere Repara-

turen. Praktisch sind Modelle mit 
wechselbaren Bits, die verschiedene 
Schraubengrößen abdecken.
Ebenso unverzichtbar ist ein guter 
Hammer. Für die meisten Haushal-
te genügt ein klassischer Schlos-
serhammer mittlerer Größe, etwa 
zum Einschlagen von Nägeln oder 
für kleinere Montagearbeiten.
Auch eine Kombizange zählt zur 
Grundausstattung. Sie hilft beim 
Greifen, Ziehen oder Kürzen von 
Drähten und wird oft überraschend 
häufig gebraucht. Ergänzend dazu 
sind ein Seitenschneider sowie ein 
kleiner Inbusschlüsselsatz sinnvoll, 
insbesondere wegen der vielen 
Möbelbausätze mit Innensechs-
kantschrauben.
Sehr wichtig ist außerdem ein Maß-
band oder Zollstock. Wer Regale, 
Bilder oder Möbel korrekt aus-
richten möchte, kommt ohne ex-
aktes Messen kaum aus. Ergänzt 
wird das idealerweise durch eine 

Wasserwaage, damit später nichts 
schief hängt.
Ein moderner Werkzeugkasten ent-
hält heute häufig auch einen Akku-
schrauber. Beim Möbelaufbau oder 
bei längeren Schraubarbeiten spart 
er Zeit und Kraft. Für viele Haus-
halte genügt bereits ein kompaktes 
Einstiegsmodell. Wichtig sind dabei 
ein ausreichender Akku und ver-
schiedene Bohr- beziehungsweise 
Schraubaufsätze.
Für kleinere Reparaturen im Haus-
halt hilfreich sind zudem: Cutter-
Messer, Taschenlampe oder Ar-
beitsleuchte, isoliertes Klebeband, 
Schrauben- und Dübelset, Kabel-
binder, sowie eine kleine Auswahl 
Nägel und Haken. 
Wer häufiger kleinere Arbeiten erle-
digt, ergänzt den Werkzeugkasten 
oft um eine Rohrzange, einen Span-
nungsprüfer oder einen verstellba-
ren Schraubenschlüssel.
Es ist ratsam, Werkzeuge trocken 

und übersichtlich aufzubewahren. 
Rost, Feuchtigkeit oder lose her-
umliegende Kleinteile verkürzen 
die Lebensdauer. Moderne Werk-
zeugkoffer setzen deshalb häufig 
auf modulare Ordnungssysteme mit 
separaten Fächern.
Interessant ist auch, dass sich der 
Werkzeugbedarf in vielen Haus-
halten verändert hat. Während 
früher klassische Handwerkzeuge 
dominierten, spielen heute multi-
funktionale Akku-Geräte eine grö-
ßere Rolle. Gleichzeitig wächst das 
Interesse daran, kleinere Reparatu-
ren wieder selbst zu übernehmen 
- nicht zuletzt wegen steigender 
Handwerkerkosten.
Dabei gilt allerdings: Nicht jede 
Reparatur gehört in Eigenregie 
erledigt. Arbeiten an Elektrik, Gas-
leitungen oder größeren Installatio-
nen sollten weiterhin Fachbetrieben 
überlassen werden.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 28. August 2026
Annahmeschluss ist am:
20.08.2026 um 10 Uhr
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Tierärztlicher Notdienst
	 Dr. Herbert Dreesen, Herrenhöhe 

1, 51491 Overath, 02206/5464
	 Nach vorheriger telefonischer 

Absprache
	 Dr. Klaus Eckert, Wahlscheider 

Straße 23 A, 52797 Lohmar-
Wahlscheid, 0177/2192074

Freitag, 14. August 
	 Hirsch Apotheke
	 Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206 7937
Samstag, 15. August 
	 Schloss Apotheke im Kaufland OHG
	 Refrather Weg 1, 51465 Bergisch Gladbach, 02202 9573400
Sonntag, 16. August 
	 Elefanten-Apotheke
	 Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246 4954
Montag, 17. August 
	 Hubertus-Apotheke
	 Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246 3636
Dienstag, 18. August 
	 Linden-Apotheke
	 Siebenmorgen 39, 51427 Bergisch Gladbach, 02204 21107
Mittwoch, 19. August 
	 Neue-Apotheke
	 Kaiserstraße 34, 53721 Siegburg, 02241 /63522
Donnerstag, 20. August 
	 Herz Apotheke
	 Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205 1323
Freitag, 21. August 
	 Schloss Apotheke OHG
	 Schloßstraße 10, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 588110
Samstag, 22. August 
	 Sülztal-Apotheke in Rösrath
	 Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205 2580
Sonntag, 23. August 
	 Bären-Apotheke
	 Frankenforster Straße 4-6, 51427 Bergisch Gladbach, 02204 61701
Montag, 24. August 
	 Glückauf-Apotheke
	 Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204 71010
Dienstag, 25. August 
	 Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
	 Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205 6677
Mittwoch, 26. August 
	 Antonius-Apotheke
	 Ball 19, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 81886
Donnerstag, 27. August 
	 Sülztal-Apotheke in Forsbach
	 Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath, 02205 9049150
Freitag, 28. August 
	 Apotheke am Halfenhof
	 Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath, 02205 910966
Samstag, 29. August 
	 St. Johannis-Apotheke
	 Siebenmorgen 18, 51427 Bergisch Gladbach, 02204 925020
Sonntag, 30. August 
	 Hirsch Apotheke
	 Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 
	 02206 7937

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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